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 drucken

Schminken, Masken basteln und tanzen

Fröhliches Faschingstreiben war im Cafe Titanic der Bischof-Wittmann-Schule der KJF

angesagt, als Schülerinnen und Schüler des Staatlichen Beruflichen Schulzentrums

Regensburg Land mit ihrer Fachlehrerin Silvia Kammereck die Grundschulstufe des

Förderzentrums besuchten. „Fasching inklusiv" knüpft an die Kooperation der beiden

Schulen für ein inklusives Schulleben und den inklusiven Unterricht an. Die Auszubildenden

im 2. Ausbildungsjahr „Sozialpflege" hatten die Faschingsparty im Rahmen einer

Projektwoche sehr gut vorbereitet und verantwortlich umgesetzt.

Mit Muffins und Nussschnecken aus eigener, schulinterner Produktion sowie jeder Menge

Bastelmaterial und Kostümen kamen die angehenden Sozialpflegerinnen und Sozialpfleger in die

Bischof-Wittmann-Schule. Diese Art der Projektarbeit setzen Förderzentrum und Berufliches

Schulzentrum schon seit einigen Jahren mit unterschiedlichen Aktionen um. Fachlehrerin Silvia

Kammereck ist eine von vielen Berufsschullehrerinnen und -lehrern des Staatlichen

Berufsschulzentrums, die sich, wie Förderschulleiter Ludwig Faltermeier erzählt, für die Inklusion

engagieren und enge Kontakte zur Bischof-Wittmann-Schule pflegen.

„Die Schülerinnen und Schüler suchen sich ihre Themen für die Projektwochen selbst aus", erklärt

Silvia Kammereck, „wir waren auch schon im Seniorenheim und im Kinderheim." Hintergrund für die

Projektarbeit ist das Fach Lebenszeit- und Lebensraumgestaltung und ein handlungsorientierter

Unterricht, in dessen Lernfeldern auch Feste im Jahreskreis und Brauchtum Inhalte sind.

Die Kinder der Grundschulstufe begrüßten ihre Gäste mit dem Theaterstück Aschenputtel, bei dem

abwechselnd Köpfe der Spieler/innen hinter einem Vorhang auftauchen, während ein Erzähler das

Märchen so zum Besten gibt, dass Lacher vorprogrammiert sind. Anschließend ließen sich manche

Kinder schminken, andere bastelten Masken. Die Ergebnisse präsentierten sie stolz. Beim Ententanz

kamen die Faschings"närrischen" so richtig in Schwung und hopsten über die Tanzfläche. Konfetti und

Luftschlangen, durften nicht fehlen. „Wir finden, hier wird tolle Arbeit gemacht", meinte die 25jährige

Auszubildende Steffi, „die Kinder haben auch keine Scheu mit uns gemeinsam etwas zu machen."
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Der Einrichtungsleiter des Förderzentrums Ludwig Faltermeier ist begeistert: „Wir bilden immer mehr

einen inklusiven Schulverbund mit den Schulen, die uns durch Partner- oder Tandemklasse besonders

nahe stehen." Gleichzeitig profitieren die Schülerinnen und Schüler von den Einblicken in die Arbeit

im Förderzentrum. Das könnte ihr zukünftiger Arbeitsplatz sein, erklärt Faltermeier, als schulische

Pflegekraft oder Schulassistenz etwa.
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